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Amtliches.
WlIHliMlM.

Zum Zwecke der Beihilfe für Kuren Minderbemit-
^lter, die keiner Kasse oder sonstigen Versickerung an-
^hören, hat der Kommunallandtag einen Geldbetrag
M Verfügung gestellt . Anträge auf Gewährung von
^ihtlfen im Sinne Vorstehendem können bis zum 16.
: Mts auf dem Bürgermeisteramt Zimmer 10 unter
^gehender Begründung gestellt werden.

Flörsheim , den 1. August 1921.
^ Der Bürgermeister : Lauck.

, Durch die infolge der erheblichen Trockenheit wieher¬
et vorgekommenen Waldbrände sind der Allgemein¬
en unersetzliche Werte verloren gegangen . Zum grössten
Ml dürften die Brände auf Unachtsamkeit und Fahr¬
igkeit zurückzuführen sein , besonders durch Wegwerfen
Inender Streichhölzer und Zigarren , sowie beim Ab-
°chen durch Wanderer . ,

Nachstehend bringe ich die Strafbedingungen in Er-
^Nerung und fordere die Polizeibehörden , Landjäger,
Mizeidiener , Feldschützen und sonstigen Exekutivbeam-
^ zur genauesten Wachsamkeit auf.
. Ferner ersuche ich die Polizeibehörden , die Bevölke-

in ortsüblicher Weise auf die Gefahren und Strafen
^vorsichtiger Behandlung des Feuers , der Zigarren,
Reifen und Streichhölzer im Walde aufmerksam zu machen.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1921.
Der Landrat.
I . V . : Bieser.

i, Der § 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1.
^ 'U 1880 bestimmt:
v Mit Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 14
^8en wird bestraft , wer
i 1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
Ntt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
mhert.
I 2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt.

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des
Stiafgefetzbucks im Wald .- oder in g»sah liehet Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubnis des Ortsvarstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt , in Königlichen For¬
sten ohne Erlaubnis des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet oder das gestatteter Matzen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterlätzt.

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des
Strafgesetzbuches bei Waldbränden von der Polizeibe¬
hörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter oder
dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefor-
dert , keine Folge leistet , obgleich er der Aufforderung
ohne erhebliche eigene Nachteile genügen konnte.

Der 8 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches bestimmt:
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft wird

bestraft:
10. wer bei Unglllcksfällen oder gemeiner Gefahr

oder Not von der Polizeibehörde oder deren Stellver¬
treter zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforverung ohne erhebliche eigene Gefahr ge¬
nügen konnte.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 30 . Juli 1921.

__ Der Bürgermeister : Lauck.

MlMtUM'M.
Unter dem Schweinebestand des Peter Flörsheim ist

die Rotlaufseuche ausgebrochen , über das Gehöft ist
die Sperre verhängt.

Flörsheim , den 3. August 1921.
Die Polizeiverwaltung.

_ _ __ Lauck, Bürgermeister.
MMtnMM.

Zwei Perlkränze sind als auf dem hiesigen Friedhof
gefunden abgegeben worden . Eigentumsansprüche können
bei dem Totengräber Kluin gestellt werden.

Flörsheim , den 3. August 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Das hiesige Volksbad ist von nun an wie folgt ge¬
öffnet : Donnerstag nachmittags von 1—8 Uhr und

Freitag nachm, von 1—8 Uhr für Frau -n und Samstag
nachm, von 1—8 Uhr für Männer . Ferner ist das Baden
an den vorbenannten Tagen den Kindern der oberen
Mädchenklasse gestattet.

Flörsheim , den 3. August 1921.
Der Bürgermeister : Lauck

H. E . I . T . R.
Landkreis Wiesbaden.

Nr . 2218/1.
An Herrn Landrat

Hier.
Ich habe die Ehre , Ihnen folgende Bekanntmachung,

welche mir von dem Hohen Kommissariat zugegangen
ist. zu übermitteln.

Es ist festgestellt worden , daß in vielen Wirtschaften
dis öffentlich angeschlagenen Preislisten oder die Wein¬
karten nicht angeben , ob die Steuer einbegriffen war
oder nicht. Um leichter das Fehlen der Luxussteuer zu
erkennen , müffen die Wirtschaften 2 Preislisten anschlagen,
von denen die eine die Waren einschließlich der Steuer,
die andere die Waran ohne dieselbe angibt.

Wiesbaden , den 27. Juli 1921.
gez. Wimpffen.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim a . Main , den 3. August 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

In Nachstehendem bringe ich nochmals die Bekannt-
niachung betr . Getreideablieferung zur Veröffentlichung.
Die Säcke zur Ablieferung des umlagepflichtigen Ge¬
treides können hei dem Müller Johann Traiser Graben-
stratze 8 von Freitag ab in Empfang genommen werden.
Die Landwirte werden um möglichst beschleunigte Ab¬
lieferung ersucht.

Das preußische Landesgetreideamt gibt in seiner
Verordnung vom 22 . Juli d. Js . R . M . 1741 E . 8.
bekannt , daß im Jntereffe der allgemeinen Brotversor¬
gung das Abliefern von Getreide seitens der Erzeuger
jetzt schon und unverzüglich zur Mühle erfolgen kann.

Lttede erweckt Ltteöe.
Original -Roman von H . Conrths -Mahler.
Fortsetzung . (Nachdruck verboten .1
In diese Gedanken hinein war Fee dann stolz und

!?" am Arm Hans Ritters vor ihm ausgetaucht , über
i/tt hinwegsehend , wie über einen Fremden . Dann
Me der Hofrat die Verlobung seiner Nichte proklamiert,
,5 ° Harry Forst war aus der Gesellschaft entflohen wie

n Verschmier.
Er konnte es nicht fassen, daß Fee ihm so schnell

»Mn Nachfolger gegeben hatte , vermochte nicht zu ver-
Mden , daß aus ihren Augen das stolze , zärtliche Leuch-
i.n. verschwunden war , mit dem sie ihn stets gegrüßt
?>ie. Er kam sich plötzlich so arm vor , als habe er
den köstlichen Schatz für immer verloren,

to. Planlos war er draußen -lange Zeit in der kalten
Mbternacht umhergelaufen , und seine Gedanken hatten
^ nicht von Fee trennen können,

v, War es denn möglich , daß sie sich in derselben
s/'vnde , in der er sich von ihr getrennt , einem anderen
lU. Eigen gab ? Konnte sie sich so schnell über seinen Ver-
»i.!1 hinwegsetzen ? War ihre so oft gezeigte Liebe mit
'iti* 1 Schlage vernichtet gewesen ? War Frauenliebe

stärker und tiefer ? Oder hatte sie sich Ritter nur
^ "erlobt , in der Verzweiflung über seinen Verlust —
tj * weil sie einsah , daß es vernünftiger war , wenn

™ sie einem reichen Freier Gehör gab ? —
h Er fand es plötzlich gar nicht mehr so wünschens-

daß sie vernünftig war . Es quälte ihn , daß ein
°drer nun ein Recht an sie hatte,

ih. Db Ritter schon lange seine Augen begehrlich auf
kĵ hatte ruhen lassen ? Ach — schön genug war sie,
^ e'1 Mann um den Verstand zu bringen . Nun würde

von dem anderen küssen, würde sich von ihm
obpln" eu  lassen müssen — gleichviel , ob sie es wünschte

'E, nicht.
tzx Ond das weckte ein Gefühl heißer Eifersucht in ihm.
«r - ? ollte nicht , daß sie einem anderen gehörte . Was

nr sich seihst als Reckt in Anivruck nabm . bas ae-

stand er Fee nicht zu . Wenn er ihr auch die Treue ge¬
brochen hatte — sie sollte sie halten.

So war durch Felicitas Verlobung sein ganzes We¬
sen in Aufruhr gekommen und in diesem Aufruhr der
Gefühle flammte von neuem auf , was er niedergezwun-
gen hatte in seinem Herzen : die Liebe zu Fee . Es war
auch jetzt keine reine , echte Liebe , sondern eher ein eifer¬
süchtiges Begehren , das aber doch sein ganze - Herz er¬
füllte.

Jedenfalls war er ln keiner beneidenswerten Stim¬
mung , als er am nächsten Tage vor dem Kommerzien¬
rat Vollmer stand und ihn in aller Form um die Hand
seiner Tochter Ellen bat . Eklen - War ihm mit glück¬
strahlenden Augen entgegengeflogen , auch er mußte eine
glückliche Miene zur Schau tragen . Halle er sich doch
schon lange Zeit Ellen gegenüber als sehnsüchtiger Lieb¬
haber aufgespielj . Heimlich bewarb er sich schon lange
um die reiche Erbin.

Während er den .glücklichen Bräutigam spielen mußte,
verglich er immer wieder Ellen mit Felicitas . Wie un¬
schön und reizlos erschien ihm Ellen mit dem blaffen,
schmalen Gesicht , mit der lang aufgeschlossenen Gestalt,
deren eckige Linien auch von der kostbaren Robe nicht
ganz verhüllt werden konnte . Und Ellens blatzblaue
dingen — wie ausdruckslos erschienen sie ihm , wenn er
an die stolz und zärtlich strahlenden Sterne dachte , die
ihn bisher stets so leuchtend begrüßt halten . Wohl sa¬
hen ihn auch Ellens Augen liebevoll und zärtlich an,
aber sie weckten kein Echo in seiner Brust.

Als er Ellen in seinen Annen hielt , mußte er an
Fee denken , deren schlanke , jugendschöne Gestalt mit der
weichen , edlen Rundung i der Linien ihn so oft ent¬
zückt hatte.

Nein — Harry Forst war als Verlobter Ellen
Volkmers durchaus nicht so glücklich und zufrieden , wie
er gehofft hatte , trotzdem sein Schwiegervater ihm schwin-
delnd hohe Zahlen nannte , als in dessen Arbeitszim¬
mer die pekuniäre Frage :, zwischen beiden Herren erle-
diat wurde . ' . °

wi * er vann am mverw oa » im ze,rrupen wnonj
erstrahlende Haus seiner Schwiegereltern betrat und Ol¬
len ihm , trotz ihrer äußerst kostbaren und geschmackvol-
len Toilette , so unschön erschien , da kostete es ihn dl-
rekt Ueberwindung , ihr den Tribut an Zärtlichkeiten,
den ste glückstrahlend einsorderte , zu zahlen . Etwas wie
Widerwille gegen dieses kraftlose , hagere und reizlose
Mädchen stieg in ihm auf und ihre offen zur Schau ge¬
tragene Glückseligkeit machte ihn ganz nervös.

DaS wurde noch schlimmer , als Fee am Arm Rit¬
ters den herrlich geschmückten Saal betrat . Wie eine
junge Königin , stolz und schön, von unbeschreiblichem
Liebreiz umflossen , schritt ste an der Seite ihrer Ver¬
lobten dahin . Ein wenig bleich sah ste aus und die
Augen blickten stolz und kalt , mit einem etwas müden
Glanz , aber nie war sie Harry Forst so sinnverwirrend
schön erschienen , wie an diesem Abend.

Hans Ritters Verlobung mit Feliciias Wendland
hatte entschieden mehr Sensation hervorgerufen , als
die Forsts mit Ellen Volkmer . Fee hörte von vielen
Seiten lächeln - behaupten , daß man schon längst vir
Verlobung Forsts mit Ellen vorausgesehen hatte . Je¬
der wollte es an irgendeinem Zeichen gesehen haben —
nur Felicitas hatte nie etwas bemerkt , was ihren Arg¬
wohn hätte erregen können . Erstens hatte ste während
des Trauerjahres sehr zurückgezogen gelebt und dann
erfahre » die Beteiligten solche Neuigkeiten immer zu-
leHi.

Gegen ihren Willen standen heute auch Ritter und
Fee im Mittelpunkt des Interesses , da man durch ihre
Verlobung unbedingt überrascht worden war . Einige
ganz Kluge wollten zwar bemerkt haben , daß Ritter
auffallend viel bei HofratS verkehrte , aber man hatte
da mehr auf die Töchter des Hosrats geraten.

Die Hofrätin lächelte überlegen , wenn man ihr
das erzählte . Sie gab sich den Anschein , als hätte sie
längst gewußt , daß Ritter Fee bevorzugte . Sie war
eben eine klug« Frau.

sFoclletziiila kolakl



Sollte sich Herausstellen, daß die Erzeuger über ihr
gesamtes Liefersoll hinaus abgeliefert haben, so wird
ihnen die Mehrlieferung zu dem für den Ablieferungs¬
tag und =Dtf gültigen Marktpreis für freies Getreide
vergütet werden.

Wiesbaden, den 26. Juli 1921.
Der Vorsitzende bes Kreisausschusses.

' I . V . : Biefer.
Wird veröffentlicht, mit dem Hinzufiigen, daß für

Flörsheim die Mühle Johann Traifer zuständig ist und
werden die Landwirte um nröglichst umgehende Ablie¬
ferung ersucht.

Flörsheim, den 28. Juli 1921.
_ Der Bürgermeister: Lauck.

' Mt An die SenieindenecketMnng
* vom 1. August d. Js.

1) Anträge der sozialdemokr. Partei Flörsheim:
1) Einkellerung von Winter-Kartoffeln für ärmere

Mitbürger seitens der Gemeinde.
Zu Punkt 1. Die Gemeindevertretung ist einstimmig

der Ansicht, daß Kartoffeln beschafft werden müssen. Zur
Organisation derselben wurde eine Kommission bestimmt,
bestehend aus den Herren: Schichte!, V Körtel II., A.
Kilb. Claas . Mohr und Frau Dienst.

2) Abrechnung über die Verteilung der^bewirt¬
schafteten Lebensmittel.

Zu Punkt 2. Es wurde mit 10 gegen 7 Stimmen
beschlossen, eine Kommissio,l ohne Revisor zur Rach-
prüfung zu bilden. Mir 10 Stimmen wurden zu dieser
Kommission die Herren Jg . Trops, Peter Geis und
Franklin Stöffel gewählt.

3) Anträge der Unabh. Soz . Dem. Partei Flörsheim
3. Die Gemeindevertretung wolle beschließen, daß

der Bürgermeister verpflichtet wird, mindestens
einmal im Monat, wenn nicht mehr notwen¬
dig ist, eine Eemeindevertretersitzung anzu¬
beraumen.

Zu Punkt 3. Die Vertretung beschließt, daß die
Einberufung der Gemeindevertretung nach der Landge-
meindeorvnung gehandhabt wird. Der Beschluß war
einstimmig. r

4) Verteilung des Restes des vom Staate be¬
willigten Zuschusses sür Erwerbslose von 1920

Zu Punkt 4. Es wurde beschlossen zu veranlassen,
daß die Erwerbslosenkommission in den nächsten Tagen
zusammentritt, um die Sache zu regeln.

5) Anfrage betr. Herstellung eines Doppelwohn¬
hauses.

Zu Punkt 5. Es fand über Punkt 5 eine rege
Aussprache statt, die darauf hinuusgeht, daß gebaut
wird, und zwar auf schnellstem Wege.

6) Erhöhung der Unterstützungssätzesür Ortsarme.
Zu Punkt 6. Die Gesuche sür Unterstützung sollen

auch fürderhin dem Wohlfahrtsausschuß zur Prüfung
übergeben werden.

7. Bekanntgabe der Nachprüfungsbemerkungen der
Eemeinderechnung von 1916 und 1917.

Zu Punkt 7. Die Notate werden einstimmig zur
Kenntnis gebracht. _ , . .. .

8) Beschäftigung des Arbeiters Georg Schleidt
in der Gemeinde mit leichten Arbeiten.

Zu Punkt 8. Der Punkt wird vorläufig zurückgestellt.
9) Offenhaltung des Volksbades während den

Sommermonaten an jedem Nachmittag.
Zu Punkt 9. Der Donnerstag wird noch als Bade¬

tag bestimmt, ebenso soll den Kindern noch zum Baden
Gelegenheit gegeben werden. Die technischeP :ü,ung
des Volksbades ebenso die Neuregelung der Badepreise
wird der Gaskommission überwiesen.

10. Festlegung des Fluchtlinien-Planes an der
Artelbrück.

Zu Punkt 10. Die Abstimmung ergab einstimmig,
daß die Kloberstraßs gerade ausgebaut wird.

Zuletzt wurde noch der Punkt 8 in geheimer Sitzung
beraten. Dem Gemeindevorstandwird die Regelung
der Angelegenheit des Georg Schleidt überwiesen.

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim, den 4. August 1921.

Durch eine» Maschiueudefekt erscheint
unsere heutige Nummer in beschränktem Format. Wir
bitten unsere Leser dieserhalb höfi. um Nachsicht.

Der Verlag.
— Maingold -Lichtspiele. Am Sonntag , den 7.

August abends 8.30 Uhr kommt in den Maingold-Licht-
fpielen der bekannte Rr 'nan „Dein ist mein Herz" 5ur
Vorführung. Jede Leserin und jeder Leser des bekann¬
ten Romans muß den wunderbar schönen Film sehen.
Außerdem kommt noch ein erstklassiges Lustspiel zur
Vorführung.

— Caruso f . Aus Rum wird voin 2. August ge¬
meldet: Enrico Caruso ist heute vormittag an einer
Bauchfellentzündung in Neapel gestorben. — In Neapel
wo er im Jahre 1873 geboren wurde, ist Enrico Caruso
heute früh, ‘/a7 Uhr in einem Hotelzimmer gestorben.
Als er in Amerika zum erstenmale sich operieren lassen
mußte, hatte er ein Gelübde getan, zum Heiligtum der
Jungfrau in Pompeji zu pilgern und ihr eine bedeu¬
tende Summe zu seiner Heilung zu schenken. Diesem
Gelübde ist er vor wenigen Tagen nachgekommen, in¬
dem er 20 000 Lire in dem Opferstock der kleinen Kirche
ließ. Aber vor drei Tagen hatte er einen neuen Fieber¬
anfall. In Sorrent warf ihn heftiger Schmerz auf das
Lager. Spezialisten aus Rom kamen zu spät. Die
Bauchfellentzündung hatte bereits um sich gegriffen.
Um 4 Uhr morgens trat die Agonie ein. Die Beiset¬
zung erfolat morgen.

* Gegen die Brotpreiserhöhung. Berlin, 2. August.
Wie der „Berliner Lokalanzeiger" meldet, wendet sich
die 1. Kammer sür die Provinz Sachsen gegen die beab¬
sichtigte Brotpreiserhöhung. Die beträchtliche Erhöhung
des Preises würde zur Folge haben, daß zahllose Kreise
der Bevölkerung noch mehr der Unterernährung mit all
ihren üblen Folgen preisgegeben würden. Neue folgen¬
schwere Unruhen' und Kämpfe seien zu befürchten. Die
1. Kammer halte es daher im Hinblick auf das allge¬
meine Wohl und die Wiedergsnesung des kranken Volkes
für geboten, das unbedingt zur Lebenshaltung nötige
Brot in der bisherigen Preishöbe weiter zu verabfolgen.
Für das über die jetzige Brotmenge hinausgehende Brot
könne ein entsprechender Mehrbetrag gefordert werden.

— Eddersheim, 3. August. Am Samstag Abend
wurde hier die Leiche der aus Okriftel stammenden
Marie Mook gelandet.

— Okriftel, 3. August. Bei dem om Sonntag hier
stattgefunbenen Gauturnfest des Untertuunusgaues fiel
ein junger Mann von Schwanhcnn vom Reck. Er hat
sich dabei schwere Verletzungen zugezogen.

* Erbach . Das hiesige St andbad an dn Manannen-
Aue gelegen, erfreut sich bei dein heißen Wetter eines
lchhaften Besuches, besonders Sonntags nachmittags, wo
ca. 2—300 Personen zu gleicher Zeit anwesend sind.
Junge Leute von hier haben gemeinschaftlichein großes
Zelt mit Kabineneinrichtung gekauft und von der Strom-
oerwaltnng in Schierstein den Platz zwischen den Krib-
ben, woselbst das Zeit aufgesrhtagen ist gepachtet. Es
ist somit für Jung und Alt Gelegenheit geboten, sich
dort aus- und anzuziehen, sodaß es für niemand mehr
Ärgernis erregt. — Die Kabinen entstammen der kürzlich
zur Versteigerunggelangten Ezelius'schen Badeanstalt
in Biebrich.

* Berlin , 31. Juli . (Mitternächtlicher Geldregen am
Alrxandetplatz) Eine ungewöhnliche Nachtszene bildete
den Gegenstand einer Verhandlung gegen eine Frau K.
und eine VerkäuferinI ., die sich wegen Diebstahls vor
der Ferienstruskammer zu verantworten hatten. Der
SchlächtermeisterW. hatte im Oktober vorigen Jahres
bei seinen Kunden einkassiert. Als er Abends mir ge¬
füllter Geldtasche über den Atcxanderplatz ging, traf er
die beiden Angeklagten, die ihn auf seine Einladung
in eine Weinstube begleiteten. Beim Verlassen des
Lokals um Mitternacht machte ihnen W. den Vorschlag,
noch eine Spazierfahrt nach Treptow zu unternehmen.
Ec bestieg mit rhnen eine Droschke, die aber von einer
Schar johlender Oute umringt und om Abfahren ver¬
hindert wurde. Frau K. hatte sich inzwischen in den
Besitz der Brieftasche des W. gesetzt und warf als Löss-
gelb eine Anzahl Tausend- und Hundertmarkscheinezum
Wagenfenster hinaus. Um den Besitz der Scheine ent¬
spann sich ein wildes Ringen. Der Schaden des Meisters
W. beläuft sich auf über 14000 M. Das Schöffen¬
gericht verurteilte die K. zu vier Monaten, die I . zu
einen, Monat Gefängnis. Hiergegen legre R.-A. Dr.
Harry Pinkus Berufung ein und machte vor der Straf¬
kammer geltend, das hier keineswegs Diebstahl vorliege,
da den Angeklagten die Zueignungsabsicht gefehlt habe.
Auf seinen Antrag wurde der Zeuge W , der bereits
das dritte Mat unentschuldigt ausgeblieben war, zu
einer Ordnungsstrafe von 100 M. verurteilt und feine
Vorführung ang-ordnet. _

Sport und Spiet.
Flörsheimer Ruderuerein 1908 E. V.  Die g-oßen

Liege auf der Mannheimer Regatta ! — Wenn es noch
eines Beweises bebmft hätte, daß der F. R. V . 1908
der berufene Vertreter des volkstümlichen Rudeisportcs
ist, so mußten die großen Erfolge dieses Vereins auf
der Regatta am Sonntag jeden Zweifel beheben. —
4 Meldungen! — 4 Preise ! Von Sieg zu Sieg schrei¬
tet der F. R . V . 08. Waren e« aus der Regatta in
Frankfurt ein Preis , in Mainz zwei Preise, in Fechen¬
heim drei Preise und jetzt in Mannheim vier Preise!
Mit diesen 10 Preisen marschiert der F. R. V. 08 an
derrSpitze sämtlich-r Verbandsvereine. Die Erfolge der
Flörsheimer Mannschaften lösen deshalb auch in allen
Rudtzrkceisen Bewunderungund Anerkennung aus. Die
Bmdervereine von Mannheim uiid Ludwigshafen zeigten
echt kameradschafttichen Geist, in dem sie wetteiferten in
der Gastfreundschaft, die st- unseren Blauen eizeigten.
B i ihrem Besuch auf der Flörsh imer Regatta weiden

sich gewiß die hiesigen Ruderer den liebenswürdigen
Sportsfreunden ebenso gastfreundlich erweisen. — Es
muß lobend erwähnt werden, daß der Gastvierer von
Flörsheim mit einer kombinierten Mannschaft gegen
langjährig zusammengespielte erite Senior-Ruderer ge¬
wonnen wurde. Der Schüler-Vierer wurde von den
tapferen Jungen in diesem Jahre zum 3. Maie nach
Flörsheim gebracht. Und der Junior-Vierer ist im Jahre
1921 auf allen Regatten des S . N. V. (viermal) ge¬
wonnen, also unbesiegt. Leider stellt« sich beim letzten
Rennen dein dritten Senior-Vierer nur noch ein Gegner
unseren Junioren, sodaß sie, nachdem dieser eine Verein
die Frankfurter Allemania abgestoppt hatte, in schönen,
bewundernswerten Stilrudern allein durchs Ziel gingen.
Alles Leistungen, welche noch erhöhtes Interesse ge¬
winnen, wenn man bedenkt, daß der Junior-Ruderer
Georg Hahn, drei Rennen an einem Tage siegreich fuhr,
worunter zwei unmittelbar nacheinander. Ein Bravo
dieser Glanzleistung. Was es ober heißt nur eine»
Preis von Mannheim bei solcher Konkurrenz nach Hause
zu bringen, davon konnte sich jeder Sport-Fachmann
am Sonntag an Ort und Stelle überzeugen. Der Emp¬
fang der siegreichen Ruderer an, Montag Abend gestal¬
tete sich zu erne». Fest für Flörsheim und bewies, daß
Die diesige Einwohnerschaft solche Prachtleistungen zu
schätzen und zu ehren weiß Nachstehend der Beilau!
der Rennen:

Gast - Vierer:  Jos . Kröhle, Ludw. Messerschnfilb
Karl Dienst, Georg Hahn, Steuer: Georg Löhr.

1. Flörsheimer Ruoerverein 338 .*
2. „Fortuna"°Mainz 34B
3. Ruder-Gesellschaft Fechenheim

Offenbacher Germania ausgeschlossen
Ludwigshasen nicht gestartet.

Junior - Vierer: (Jakob Kohl, Ant. Habenthal,
Hans Gonffen, Georg Hahn, Steuer : Peter Duchmann.

1. Flörsheimer Ruderverein
2. Vorwärts-Offenbach 5"

Schüler - Sieger: (Gg . Kohl, Karl Kohl. Josef
Kohl, Josef Messerschmitt, Steuer : Heinrich Ruppert)

1. Flörsheimer Ruderverein4°'
2. Ruder-Gesellschaft Fechenheim 4°3
3. Vorwärts-Offenbach 4"
4. Vorwärts-Mannheim 4"

III. Senior - Vierer: (Junior -Mannschaft wie
oben).

1. Flörsheimer' Rude.vreein 5"
2. Frankfurter Allemania.

Die wunderbaren Preise sind, wie üblich, auf einige
Tage im Schaufenster des Kaufhauses am Graben aus'
gestellt._ __ _ _

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 8.30 Uhr Amt zu Ehren des allerh. Herzens Jesu,
-amstag 6.30 Uhr Amt für Verst. der Fam. Ph . Weilbacher.

Israelitischer Gottesoienft.
Samstag , den 6. August 1921. *

Sabbat : Matos -Maseh
730 Ubt Vorabendaottesdienst
880 Morgengottesdienst
300 Nachmittagsgottesdienst
S56 Eabattausgang

Vereins-Nachrichten
Gesangverein Bolksliederbund. Donnerstag Abend Singstunde I"1

Karthäuserhof.
Freie Sportvereinigung . (Abtlg. Theater.) Heute Donnerst«»

Abend punkt 8 Uhr Zusammenkunft im Sängerhetm, zweo"
wichtiger Besprechung. Vollzähliges Erscheinen erwüns« ':

Flörsheimer Ruderverein 1808 E. B . Der Regatta-Ausschuß
jeden Montag und Donnerstag Abend 9 Uhr im Berem-
lokal Adam Becker. Alle auf die Regatta bezüglichen A"
gclegenheiten werden dort erledigt.

Hum. Musikgescllschast Lyra. Donnerstag, 4. Aug. ZusamE
kunft bei Mitgl . Offenstein (Taunus). Die Musikstunde»P
am Samstag im Vereinslokal.

Freie Sportvereinigung . Heute Donnerstag Abend 9 Uhr

i.stckG und Oelfarben
in bewährter Friedensquaiität, fachmännisch hergestellt. Leinöl
Fnftbodenöl, Kreide la Qualität , Bolus . Gips , sämtliche Erd- »»

Mineralfarben, Ehemische Buntfarbe»

Farbenhaus Schmitt,

M!rant, MWnt.
Alken. Meria
ÄMWlillkS. Itläf

Bchnen. SWelbemii,
Mlmlandr, Birne».
Aiöeldeeren. Wiedel«,
ne»» KakWln. ft»
dnM Säle, MWe

empsi blt

AütlN! Silit,
Eifiilbahnsttaße 6.

Heinrich Weis Mainz
-——- Heidelbergertässgasse 8 - —

Werkstätten fiir moderne Wohn ngs -Einrichtungen

Ständiges Lager in eleganten
Schlafzimmern in allen Holzarten
Speisezimmern schwerste Ausführung
Herrenzimmern in allen Preislagen
Kücheneinrichtungen in echt Pitch,

Kiefern natur lasiert

Spezialw.erkstätte für elegante Lederklubmöbel
Diwans, Chaiselonques , Matratzen in allen Füllungen

- Wollmatratzen mit la Drell Mk. 350.— -
Versand wird übernommen . — Anerkannt beste Bezugsquelle lür Brautleute.
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